
 

 

M I N I S T E R I U M  F Ü R  W I R T S C H A F T ,  
A R B E I T  U N D  T O U R I S M U S  

B A D E N - W Ü R T T E M B E R G  
 

Postfach 10 01 41 70001 Stuttgart 
E-Mail: poststelle@wm.bwl.de 

Telefax: 0711 123-2121 
 
 
 

 

 

Kleine Anfrage des Abgeordneten Friedrich Haag FDP/DVP 
- Wirtschaftliche Entwicklung in Stuttgart seit 2020 
- Drucksache 17/6251 
 
Ihr Schreiben vom 19.02.2024 
 
Anlagen 
Zu den Ziffern 7. und 8.: Aufstellung über im Rahmen der Zuschussprogramme aus- und 
zurückgezahlten Mittel, nach Branchen, Programmen; Anzahl der Auszahlungen bezie-
hungsweise Rückzahlungen, Stadtkreis Stuttgart 
 
 

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

 

das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus beantwortet die Kleine Anfrage im 

Einvernehmen mit dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst wie folgt:  

 

1. Wie stellt sich die wirtschaftliche Entwicklung (Erwerbstätigenzahl, Arbeitslosenzahlen, 

Unternehmensanzahl, Gewerbesteuerzahlungen) in den Jahren 2020 bis 2023 in Stutt-

gart dar (Angaben jeweils pro Jahr)? 

Stuttgart 25.03.2024 
Aktenzeichen D10075/2024 

 (Bitte bei Antwort angeben) 

An die 
Präsidentin des Landtags 
von Baden-Württemberg 
Frau Muhterem Aras MdL 
Haus des Landtags 
Konrad-Adenauer-Straße 3 
70173 Stuttgart 
 
nachrichtlich  
 
Staatsministerium 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
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Zu 1.: 

Aus den folgenden Tabellen geht die Entwicklung der Anzahl der Erwerbstätigen am 

Arbeitsort, die Arbeitslosenzahlen, die Anzahl der Unternehmen aufgeteilt in rechtliche 

Einheiten und Niederlassungen und aufgegliedert nach Wirtschaftszweigen sowie die 

Gewerbesteuerzahlungen in den Jahren 2020 bis 2023 im Stadtkreis Stuttgart (ent-

spricht Landeshauptstadt Stuttgart) hervor. 

 

 
 

 

 
 

 

 

Baden-Württemberg Stuttgart, Stadtkreis

2019 6.372,5 537,0
2020 6.309,5 533,5
2021 6.306,3 531,8
2022 6.385,2 537,7

Erwerbstätige am Arbeitsort 
in Baden-Württemberg und Stuttgart, Stadtkreis

Jahresdurchschnitte
in Tsd. Personen

Datenquelle: Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung der Länder” (AK ETR) 
– Berechnungsstand: August 2023.
© Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart 2024

Jahres-
durchschnitte

Anzahl
Arbeitslosenquote bez. 

auf alle zivilen 
Erwerbspersonen

Anzahl
Arbeitslosenquote bez. 

auf alle zivilen 
Erwerbspersonen

2019 196.950 3,2 13.999 4,1
2020 259.940 4,1 18.616 5,3
2021 247.774 3,9 17.724 5,1
2022 223.119 3,5 15.570 4,5
2023 245.466 3,9 17.571 5,1

© Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart 2024

Arbeitslose und Arbeitslosenquote in Baden-Württemberg und in Stuttgart, Landeshauptstadt
Baden-Württemberg Stuttgart, Landeshauptstadt

Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit
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Sowohl aus der Erwerbstätigenrechnung als auch aus dem Statistischen Unterneh-

mensregister werden vor Spätsommer keine Daten für das Kalenderjahr 2023 vorlie-

gen. 

 

 

2. Wie viele Gewerbeanmeldungen, -abmeldungen und Insolvenzen gab es in den Jah-

ren 2020 bis 2023 in Stuttgart (Angaben pro Jahr, aufgeschlüsselt nach Branchen)? 

 

Zu 2.: 

Aus den folgenden Tabellen gehen die Anzahl der Gewerbeanmeldungen und der 

Gewerbeabmeldungen sowie die Anzahl der Insolvenzen in den Jahren 2020 bis 

2023 in Stuttgart aufgegliedert nach Wirtschaftszweigen hervor. 

 

 

 

Stuttgart Baden-Württemberg gesamt Stuttgart Baden-Württemberg gesamt
2020 494.159.289                6.458.586.172                 44.442.407                  615.366.970                    
2021 757.769.861                8.354.595.735                 65.553.250                  774.112.338                    
2022 1.157.001.890             9.943.248.142                 84.477.056                  933.970.962                    
2023 1.595.988.096             11.466.654.057               137.396.817                1.041.988.206                 

Jahr
Gewerbesteuereinzahlungen brutto in Euro Gewerbesteuerumlage in Euro

*) Die Werte der Jahre 2020 bis 2022 entstammen der Jahresrechnungsstatistik. Die Werte für 2023 entstammen der 
vierteljährlichen Kassenstatistik. Diese Werte sind als vorläufig anzusehen.

Gewerbesteuereinzahlungen in Stuttgart und in Baden-Württemberg in den Jahren 2020 - 2023*)

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- (H.v. = Herstellung von) 2020 2021 2022 2023 2020 2021 2022 2023
tion 1)

A      Land-u.Forstwirtschaft, Fischerei  2  3  4  4  1  1 -  6
B Bergbau u.Gew.v.Steinen u. Erden -  1 - - - - - -
C    Verarbeitendes Gewerbe  160  214  163  176  82  109  107  133
D     Energieversorgung  20  32  65  26  10  10  8  7
E    Wasserversorgung;Entsorg.

Beseit.v.Umweltverschm.  1  3  2 - - -  1  1
F      Baugewerbe  412  449  416  361  392  397  346  359
G      Handel;Instandh.u.Rep.v.Kfz 1 005 1 189 1 023 1 101  821  793  853  830
H      Verkehr und Lagerei  98  152  161  170  100  106  156  162
I      Gastgewerbe  302  289  373  405  323  266  311  346
J    Information und Kommunikation  322  394  285  267  216  226  237  189
K     Finanz-,Versicherungs- Dienstleistg.  166  237  197  111  129  139  172  110
L    Grundstücks-u. Wohnungswesen  135  156  117  124  98  115  80  66
M   Freiberufliche,Wiss.u. Techn.Dienstleistg.  550  685  614  516  368  399  359  336
N    Sonst.Wirtschaftl. Dienstleistg.  406  409  444  553  358  325  310  368
P   Erziehung u. Unterricht  92  105  110  99  45  65  46  43
Q     Gesundheits-u.Sozialwesen  23  103  111  22  7  21  60  70
R    Kunst,Unterhaltung u.Erholung  84  102  125  142  81  78  79  78

O+S   Öff.Verw.,Verteidig.; Sozialvers.
Sonst.Dienstleistg.3)  315  369  451  491  280  257  280  303

A-S   A-S   Insgesamt 4 093 4 892 4 661 4 568 3 311 3 307 3 405 3 407

© Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart, 2024

    Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.

 Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen in Stuttgart, Stadtkreis

Gewerbeabmeldungen insgesamt 2)Gewerbeanmeldungen insgesamt 2)

3) Einschließlich geheimzuhaltender Fälle.
2) Ohne Reisegewerbe.
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.
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3. Welche Branchen sind aus ihrer Sicht in Stuttgart aktuell von der Coronapandemie 

noch besonders betroffen? 

 

Zu 3.: 

Die derzeit angespannte wirtschaftliche Situation von mittelständischen Unternehmen 

unterschiedlicher Branchen dürfte auf mehrere Faktoren zurückzuführen sein, wie 

beispielsweise die anhaltende Konsumzurückhaltung angesichts der bisher recht ho-

hen Inflation, hohen Energiekosten oder den Arbeitskräftemangel. Insbesondere der 

stationäre Einzelhandel, das Gastgewerbe, die Tourismusbranche, die Veranstal-

tungswirtschaft, die Schausteller und Marktkaufleute oder auch das Taxi- und 

Zusammen                                    117  109 86 110

Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei        - - - 1
Bergbau u. Gewinnung v. Steinen u. Erden   - - - -
Verarbeitendes Gewerbe                      2  2 2 3
Energieversorgung                           1  2 - -
Wasserversorg., Entsorg., Beseit. v. Umweltverschm. - - - -
Baugewerbe                                  9  16 20 14
Handel; Instandh. u. Rep. v. KFZ            9  10 4 11
Verkehr und Lagerei                         2  4 1 8
Gastgewerbe                                 18  17 5 12
Information u. Kommunikation                6  4 3 3
Finanz-, Versicherungs- Dienstleistg.       8  7 3 8
Grundstücks- u. Wohnungswesen               8  2 3 3
Freiberufliche, wiss.u.techn.Dienstleistg.  15  7 6 13
Sonst.wirtschaftl. Dienstleistg.            9  6 15 12
Öff.Verw.,Verteidigung; Sozialversicherung - - - -
Erziehung u. Unterricht                     1 - 1 2
Gesundheits- u. Sozialwesen                 2  3 3 1
Kunst, Unterhaltung u. Erholung             2  1 1 2
Sonst.Dienstleistg.                         25  28 19 17

© Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 2024
Bei Veröffentlichung bitte Quelle benennen.

Zeichenerklärung
 -    =    Nichts vorhanden (genau null)

R   
S   

nach Wirtschaftsbereichen                                                        

Unternehmen 

Wirtschaftsbereich

L   
M   
N   
O   
P   
Q   

F   
G   
H   
I   
J   
K   

A   
B   
C   
D   
E   

der
Klassi-
fika-

tion 1)

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige,Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnungen.
----------------------------------

A-S 

2023

Anzahl

Beantragte Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftsbereichen mit Sitz/Wohnort des Schuldners im 
Nr.

2020 2021 2022
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Mietwagengewerbe dürften zudem noch besonders von den Nachwirkungen der 

Coronapandemie betroffen sein. 

 

Der bereits vor 2020 voranschreitende Strukturwandel im Einzelhandel wurde mit der 

Coronapandemie weiter beschleunigt. Viele Konsumentinnen und Konsumenten kau-

fen vermehrt im Online-Handel ein und suchen den stationären Einzelhandel seltener 

oder gar nicht mehr auf. Nach Einschätzung des Handelsverbands Baden-Württem-

berg (HBW) wirken sich die Folgen der Coronapandemie insbesondere beim inner-

städtischen Handel mit Textilien, Accessoires, Schuhen, Schmuck und Consumer 

Electronics aus. Zwar hätten sich die Passantenfrequenzen landesweit vielfach er-

holt, jedoch sei der Vor-Corona-Umsatz bislang vielfach nicht wieder erreicht worden. 

Dies belegen auch die vorläufigen Daten des Statistischen Landesamtes. Der reale 

Umsatz der Branche lag 2023 um 2,7 Prozent unterhalb des Niveaus von 2019.  

 

Die Anzahl der Betriebe des Gastgewerbes in Stuttgart hat sich in den Pandemiejah-

ren 2019 bis 2021 deutlich reduziert, wie in der nachstehenden Tabelle dargestellt 

wird. 

 

Segment 2019 2020 2021 

Hotellerie (WZ 55.1) 225 204 186 

Restaurants etc. (WZ 56.1) 1123 1054 998 

Caterer (WZ 56.2) 127 104 99 

Getränkegastronomie (WZ 

56.3) 
231 215 189 

Quelle: Umsatzsteuerstatistik des Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2021 sind die neues-
ten verfügbare Zahlen 

 

Nach Auskunft des Branchenverbands DEHOGA handelt es sich bei einem Großteil 

der Betriebsschließungen um dauerhafte Marktaustritte, dem keine entsprechende 

Zahl an Neueröffnungen gegenübersteht.  

 

Zwar ist bei der Anzahl der Übernachtungen in Stuttgart im Jahr 2023 ein geringer 

Zuwachs in Höhe von 5.700 gegenüber 2019 zu konstatieren, jedoch liegt die Anzahl 

der Ankünfte in der Landeshauptstadt 2023 um 71.400 unter dem Niveau von 2019. 

Auch die ausschließlich auf Landesebene verfügbaren Umsatzdaten des Gastgewer-

bes belegen, dass das Vor-Corona-Niveau in der Branche bislang nicht wieder er-

reicht werden konnte. Laut vorläufigen Daten des Statistischen Landesamtes ergibt 

sich für das Jahr 2023 ein realer Umsatzverlust von 14,4 Prozent gegenüber 2019. 
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Die Hotellerie ist mit einem Minus von 4,1 Prozent hierbei weniger stark betroffen als 

die Gastronomie mit -17,4 Prozent.  

 

Für die Tourismusbranche lässt sich festhalten, dass sich städtisch geprägte Regio-

nen, wie die Region Stuttgart, langsamer von den Folgen der Coronapandemie erholt 

haben als ländliche Regionen. Zwar hat die Region Stuttgart von allen Reisegebieten 

im Land laut Daten des Statistischen Landesamtes im Vergleich der Jahre 2023 und 

2022 den höchsten Zuwachs an Übernachtungszahlen (+17 Prozent), jedoch auch 

die größte negative Abweichung von den Werten aus dem Vor-Corona-Jahr 2019 (-4 

Prozent). Die hohe Veranstaltungsdichte mit Großevents, wie beispielsweise die an-

stehende Fußball-Europameisterschaft im Jahr 2024, deutet jedoch auf eine endgül-

tige Überwindung des pandemiebedingten Einbruchs hin.  

 

Die Veranstaltungswirtschaft ist durch Verhaltensänderungen der Veranstaltungsbe-

sucher und Messeaussteller herausgefordert. Laut Angaben der Landesvertretung 

der Bundesvereinigung Veranstaltungswirtschaft e. V. erfolgt der Kauf von Tickets für 

kleine und mittlere Musik-Events seit der Coronapandemie meist kurzfristiger, was 

die Planung von Veranstaltungen erschwert. Darüber hinaus haben sich nach Dar-

stellung der Landesmesse Stuttgart GmbH die Anzahl der Messen am Standort Stutt-

gart und die Besucherzahlen zwar kontinuierlich erholt – das Vorkrisenniveau konnte 

jedoch noch nicht wieder erreicht werden. Seit der Coronapandemie haben viele Un-

ternehmen ihre Messebudgets reduziert, was sich auch auf die damit verbundenen 

Dienstleistungsbranchen (z. B. Messebauer, Audiovisuelle Medienwirtschaft) negativ 

auswirkt. 

 

Die Anzahl der Betriebe von Schaustellern und Marktkaufleuten hat sich aufgrund der 

Coronapandemie ebenfalls verringert. In Folge dieser Entwicklung nimmt auch die 

Zahl der kleinen Volksfeste und Märkte ab. Laut Darstellung der Arbeitsgemeinschaft 

der Schaustellerverbände Baden-Württemberg (Landesverband Schausteller und 

Marktkaufleute Baden-Württemberg e. V. und Schaustellerverband Südwest Stuttgart 

e. V.) handelt es sich dabei meist um dauerhafte Marktaustritte, da ein Neuanfang im 

Schaustellergewerbe nur durch Unterstützung der eigenen Familie im gewachsenen 

Betrieb möglich ist. 

 

Das Taxi- und Mietwagengewerbe in Stuttgart ist weiterhin von den wirtschaftlichen 

Folgen der Coronapandemie betroffen. Nach Darstellung des Stuttgarter Taxiver-

bands e. V. hat sich die Anzahl der Taxifahrten in Stuttgart im Jahr 2023 gegenüber 

2019 um rund 42 Prozent reduziert. Während sich die Anzahl der Taxifahrten in 
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kleineren Städten und Gemeinden in Baden-Württemberg nach dem Ende der pande-

miebedingten Einschränkungen erholt, bleibt die wirtschaftliche Situation in großen 

Städten wie Stuttgart weiter angespannt. Dies ist unter anderem darauf zurückzufüh-

ren, dass die Anzahl der Geschäftsreisen weiterhin unter dem Niveau von 2019 liegt. 

 

 

4. Wie bewertet sie die wirtschaftliche Entwicklung in Stuttgart in den Jahren 2020 bis 

2023 im landesweiten Vergleich?  

 

Zu 4.:  

Wenn man die wirtschaftliche Entwicklung vergleicht, wie sie sich anhand der unter 

Ziffer 1. dargestellten Indikatoren darstellt, so stellt man für den Arbeitsmarkt einen 

weitgehenden Gleichlauf der Zeitreihen für Stuttgart und Baden-Württemberg insge-

samt fest. Zwar belief sich die Arbeitslosenquote bezogen auf alle zivilen Erwerbsper-

sonen in Stuttgart im Jahresdurchschnitt 2023 auf 5,1 Prozent gegenüber 3,9 Prozent 

im Land, in der Entwicklung der Zeitreihen zur Anzahl der Arbeitslosen wie auch der 

Arbeitslosenquote fallen für den betrachteten Zeitraum jedoch keine wesentlichen 

Unterschiede auf.  

 

Ähnlich verhält es sich mit der Anzahl der Erwerbstätigen: Im Jahr 2020 ging der 

Wert im Land um 1,0 Prozent zurück, in Stuttgart um 0,7 Prozent. Auch im darauffol-

genden Jahr 2021 ging die Nachfrage nach Arbeitskräften noch leicht zurück, und 

zwar 0,1 Prozent im Land und 0,3 Prozent in Stuttgart, bevor 2022 wieder ein Be-

schäftigungsaufbau zu verzeichnen war (Land: +1,3 Prozent, Stuttgart: +1,1 Prozent). 

Für 2023 liegen der amtlichen Statistik noch keine Werte vor. Die Unterschiede in 

den Veränderungsraten sind angesichts der Volatilität dieser Größe auf Kreisebene 

nicht auf systematische Unterschiede zurückzuführen. 

 

Die Gewerbesteuereinzahlungen wiesen im betrachteten Zeitraum 2020 bis 2023 so-

wohl in Baden-Württemberg insgesamt als auch und in noch ausgeprägterem Maße 

in Stuttgart einen deutlich ansteigenden Verlauf auf, wobei das Basisjahr 2020 pan-

demiebedingt ein vergleichsweise niedriges Ausgangsniveau darstellt. Der Rückgang 

der Wirtschaftsleistung im Jahr 2020 spiegelt sich auch in der Anzahl der Unterneh-

men wider: Die Anzahl der Rechtlichen Einheiten verringerte sich in Stuttgart wie im 

Land um 5,6 Prozent. Der Rückgang setzte sich abgeschwächt auch 2021 fort (Stutt-

gart -0,7 Prozent, Land -0,1 Prozent) bevor 2022 die Zahl der Rechtlichen Einheiten 

wieder anstieg (Stuttgart +0,7 Prozent, Land +0,6 Prozent). Das Vorkrisenniveau des 
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Jahres 2019 wurde noch nicht wieder erreicht. Systematische Unterschiede zwischen 

Stuttgart und dem Land lassen sich aus den Veränderungsraten nicht herleiten. 

 

 

5. Wie hat sich die Zahl von Anfängern und Absolventen einer betrieblichen Ausbildung 

sowie eines dualen Studiums unter Beteiligung eines Betriebs in Stuttgart in den Jah-

ren 2020 bis 2023 entwickelt (Angaben pro Jahr, aufgeteilt nach Branchen bzw. 

Fachrichtungen)? 

 

Zu 5.:  

Zahl der Anfängerinnen und Anfänger einer dualen Berufsausbildung unter Beteili-

gung einer Ausbildungsstätte in Stuttgart unterteilt nach Ausbildungsbereichen: 

 

 
 

Zahl der Absolventinnen und Absolventen einer dualen Berufsausbildung unter Betei-

ligung einer Ausbildungsstätte in Stuttgart unterteilt nach Ausbildungsbereichen: 

 

Jahr
Ausbildungsbereich Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

1 Industrie und Handel 2.371 60,2 2.247 60,6 2.364 62,3
2 Handwerk 798 20,2 737 19,9 710 18,7
3 Landwirtschaft 45 1,1 54 1,5 44 1,2
4 Öffentlicher Dienst 182 4,6 141 3,8 154 4,1
5 Freie Berufe 517 13,1 501 13,5 505 13,3
6 Hauswirtschaft 28 0,7 27 0,7 20 0,5

Insgesamt 3.941 100,0 3.707 100,0 3.797 100,0

* Stichtag ist jeweils der 31.12. des entsprechenden Jahres.

** Maßgeblich ist der Amtliche Gemeindeschlüssel der Ausbildungsstätte.

------------------------------------------------------------------------------------

(c) Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart, 2024

Datenquelle: Berufsbildungsstatistik.

Erzeugt am: 08/03/2024

2020 2021 2022Stuttgart, 
Stadt

Anzahl der Personen, die in den Jahren 2020*, 2021* und 2022* eine duale Berufsausbildung in Stuttgart** 
begonnen haben
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Für das Jahr 2023 liegen aus der Berufsbildungsstatistik derzeit noch keine Daten vor. 

 

Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger eines dualen Studiums unter 

Beteiligung eines Betriebs in Stuttgart unterteilt nach Studienbereichen: 

 

 
 

Zahl der Studienabsolventinnen und Studienabsolventen eines dualen Studiums un-

ter Beteiligung eines Betriebs in Stuttgart unterteilt nach Studienbereichen: 

 

Jahr
Ausbildungsbereich Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

1 Industrie und Handel 2.389 68,0 2.413 68,7 2.347 68,3
2 Handwerk 499 14,2 451 12,8 503 14,6
3 Landwirtschaft 40 1,1 33 0,9 34 1,0
4 Öffentlicher Dienst 152 4,3 150 4,3 153 4,5
5 Freie Berufe 403 11,5 437 12,4 371 10,8
6 Hauswirtschaft 30 0,9 30 0,9 28 0,8

Insgesamt 3.513 100,0 3.514 100,0 3.436 100,0

* Stichtag ist jeweils der 31.12. des entsprechenden Jahres.
** Maßgeblich ist der Amtliche Gemeindeschlüssel der Ausbildungsstätte.
------------------------------------------------------------------------------------

(c) Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart, 2024
Datenquelle: Berufsbildungsstatistik.
Erzeugt am: 08/03/2024

Anzahl der Personen, die in den Jahren 2020*, 2021* und 2022* eine Prüfung in der dualen Berufsausbildung 
in Stuttgart** erfolgreich absolviert haben

Stuttgart, 
Stadt

2020 2021 2022

Studienbereiche
SoSe
 2020

SoSe
 2021

SoSe
 2022

SoSe
 2023

WiSe
2020/21

WiSe
2021/22

WiSe 
2022/23

WiSe 
2023/24

Gesamt-
ergebnis

Studienanfänger insgesamt 29 26 18 13 1.058 1.109 1.090 1.206 4.549
Gesundheit (Bachelor) 7 2 1 1 67 85 65 66 294
Gesundheit (Master) 7 4 11
Sozialwesen (Bachelor) 101 101 93 107 402
Sozialwesen (Master) 7 10 7 6 30
Technik (Bachelor) 285 306 311 322 1.224
Technik (Master) 10 13 5 5 15 15 11 18 92
Wirtschaft (Bachelor) 2 2 3 564 559 567 655 2.352
Wirtschaft (Master) 10 9 9 7 19 33 29 28 144

Quelle: Duale Hochschule Baden-Württemberg

Anzahl der Personen, die in den Jahren 2020 bis 2023 ein Duales Studium unter Beteiligung eines Betriebs
in Stuttgart begonnen haben
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Das (Theorie-)Studium kann an jeder der neun Studienakademien erfolgt sein bzw. 

erfolgen, also nicht zwingend an der Studienakademie Stuttgart. 

 

 

6. Wie viele Ausbildungsplätze waren in Stuttgart seit 31. Juli 2021 bis einschließlich 31. 

Januar 2024 unbesetzt (Angaben halbjährlich, aufgeschlüsselt nach Branchen)? 

 

Zu 6.: 

Untenstehende Tabelle zeigt die Anzahl der unbesetzten betrieblichen Berufsausbil-

dungsstellen nach Wirtschaftszweigen in der Landeshauptstadt Stuttgart. Halbjahres-

werte sind laut Bundesagentur für Arbeit nicht verfügbar. Gezeigt werden können 

stattdessen die Werte zum Ende des jeweiligen Berichtsjahres, welches im Oktober 

beginnt und im September endet. 

 

 

Studienbereiche
SoSe
 2020

SoSe
 2021

SoSe
 2022

SoSe
 2023

WiSe
2020/21

WiSe
2021/22

WiSe 
2022/23

WiSe 
2023/24

Gesamt-
ergebnis

Absolventen insgesamt 170 174 184 176 1.039 974 956 929 4.602
Gesundheit (Bachelor) 13 15 16 20 49 40 47 54 254
Sozialwesen (Bachelor) 14 20 12 9 91 85 85 95 411
Sozialwesen (Master) 5 3 4 4 3 1 2 2 24
Technik (Bachelor) 40 45 37 40 295 316 275 253 1.301
Technik (Master) 14 17 11 11 7 11 5 7 83
Wirtschaft (Bachelor) 77 63 84 77 571 498 523 495 2.388
Wirtschaft (Master) 7 11 20 15 23 23 19 23 141

Quelle: Duale Hochschule Baden-Württemberg

Anzahl der Personen, die in den Jahren 2020 bis 2023 ein Duales Studium unter Beteiligung eines Betriebs
in Stuttgart erfolgreich absolviert haben
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7. Wie hoch sind die Hilfsgelder für die Wirtschaft, die in Stuttgart während der Corona-

pandemie ausgezahlt wurden (nach Branchen, Programmen und Anzahl der unter-

stützten Unternehmen)? 

 

8. In welcher Höhe wurden diese Hilfsgelder nach aktuellem Stand wieder zurückge-

zahlt (nach Branchen, Programmen und Anzahl der unterstützten Unternehmen)? 

 

Zu 7 und 8.: 

Die Ziffern 7. und 8. werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beant-

wortet.  

 

Für die von den wirtschaftlichen Auswirkungen der Coronapandemie betroffenen Un-

ternehmen und Selbstständigen wurde durch die Landes- und die Bundesregierung 

ein breites Portfolio an Corona-Hilfsprogrammen auf den Weg gebracht. Der Anlage 

kann eine detaillierte Übersicht über die im Stadtkreis Stuttgart im Rahmen der Zu-

schussprogramme aus- und zurückgezahlten Mittel, aufgeschlüsselt nach Branchen, 

Programmen und Anzahl der Auszahlungen beziehungsweise Rückzahlungen, zum 

Sep 21 Sep 22 Sep 23
Insgesamt 526 540 612
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei * * *
Verarbeitendes Gewerbe 68 45 41
Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen

* * *

Baugewerbe 54 25 24
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 100 76 146
Verkehr und Lagerei 8 4 *
Gastgewerbe 36 15 18
Information und Kommunikation 58 16 20
Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 24 52 64
Grundstücks- und Wohnungswesen 5 6 7
Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen 93 132 155
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 33 19 14
Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 4 15 54
Erziehung und Unterricht * 14 4
Gesundheits- und Sozialwesen 15 112 48
Kunst, Unterhaltung und Erholung * * 3
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 21 4 8

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Anzahl der unbesetzten betrieblichen Berufsausbildungstellen nach Wirtschaftszweigen in Stuttgart
Berufsausbildungsstellen unbesetzt

*) Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen 
rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert.

Wirtschaftszweig 
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Stichtag 28. Februar 2024 entnommen werden. Bei der Soforthilfe Corona ist eine 

branchenbezogene Auswertung mangels belastbarer Datengrundlage nicht möglich.  

 

Für die Brancheneinteilung bei den Corona-Hilfsprogrammen Tilgungszuschuss 

Corona I bis III wurde die Branchendefinition der Maßnahmen herangezogen. Die 

Branchenzuordnung bei den übrigen Hilfsprogrammen basiert auf der Klassifikation 

der Wirtschaftszweige. 

 

 

9. Wie haben sich die Zahlen auf angezeigtes und realisiertes Kurzarbeitergeld von 

Februar 2021 bis einschließlich 31. Januar 2024 in Stuttgart entwickelt (aufgeschlüs-

selt nach Monaten)? 

 

Zu 9.: 

In der folgenden Tabelle sind die angezeigte konjunkturelle Kurzarbeit von Januar 

2021 bis Januar 2024 und die realisierte konjunkturelle Kurzarbeit von Januar 2021 

bis August 2023 in der Stadt Stuttgart dargestellt. Bei der realisierten Kurzarbeit sind 

aktuellere Daten aus erhebungstechnischen Gründen nicht verfügbar.  
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Gebietsstand: Februar 2024 

 

 

Berichts-
monat

Anzeigen über
Kurzarbeit

Personen in 
Anzeigen

Betriebe mit 
Kurzarbeit

Kurzarbeiter

Jan 21 700 6.900 3.940 31.360

Feb 21 380 4.730 3.980 33.260

Mrz 21 160 1.720 3.490 28.710

Apr 21 130 1.570 3.430 25.790

Mai 21 80 800 3.260 25.500

Jun 21 70 1.980 2.550 21.660

Jul 21 50 3.220 1.870 13.910

Aug 21 30 690 1.560 12.980

Sep 21 70 7.490 1.400 16.820

Okt 21 20 150 1.180 6.820

Nov 21 50 2.100 1.170 8.860

Dez 21 190 1.710 1.290 7.200

Jan 22 320 3.350 1.290 7.550

Feb 22 120 3.460 1.250 8.720

Mrz 22 60 2.140 1.020 11.620

Apr 22 80 3.940 680 3.720

Mai 22 40 1.240 560 3.570

Jun 22 20 1.080 480 3.200

Jul 22 20 330 50 1.630

Aug 22 10 260 50 510

Sep 22 20 110 50 570

Okt 22 40 1.960 70 1.560

Nov 22 40 710 80 1.490

Dez 22 30 400 70 770

Jan 23 20 240 70 860

Feb 23 20 170 70 1.050

Mrz 23 30 570 70 770

Apr 23 10 90 70 530

Mai 23 10 250 60 520

Jun 23 20 330 60 620

Jul 23 20 140 50 560

Aug 23 20 380 40 520

Sep 23 20 120

Okt 23 20 230

Nov 23 30 650

Dez 23 20 180

Jan 24 30 700

Angezeigte konjunkturelle Kurzarbeit, Realisierte konjunkturelle Kurzarbeit Stadt Stuttgart
Angezeigte konjunkturelle Kurzarbeit Realisierte konjunkturelle Kurzarbeit
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10. Wo sieht sie die größten Herausforderungen für die wirtschaftliche Entwicklung in 

Stuttgart, insbesondere hinsichtlich dem Ende der Coronapandemie sowie des Fach-

kräftemangels? 

 

Zu 10.: 

Wie unter Ziffer 4. ausgeführt, weist die wirtschaftliche Entwicklung in Stuttgart keine 

wesentlich andere Dynamik auf als im Landesdurchschnitt. Insofern sind die größten 

Herausforderungen für die wirtschaftliche Entwicklung dieselben wie für Baden-Würt-

temberg insgesamt. Für das Land ist zu konstatieren, dass das preisbereinigte Brut-

toinlandsprodukt für das Jahr 2023 noch unter dem Niveau des Jahres 2019 liegt. Die 

Ursachen der schwachen Wirtschaftsentwicklung in diesem Zeitraum in pandemiebe-

dingte, konjunkturelle und strukturelle zu trennen, ist nicht möglich. Für Stuttgart be-

steht wie für das ganze Land die Herausforderung darin, ein für Innovationen günsti-

ges Umfeld weiterzuentwickeln und wachstumsfreundliche Rahmenbedingungen zu 

setzen. Maßnahmen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und Standortattraktivi-

tät kommen daher besondere Bedeutung zu, um Anreize für Investitionen zu setzen 

und marktwirtschaftliche Dynamik zu entfachen.  

 

Ein angebotsseitiges Wachstumshemmnis ist das Fach- und Arbeitskräftepotenzial. 

Fach- und Arbeitskräftemangel zählt zu den großen Herausforderungen für die wirt-

schaftliche Entwicklung für Baden-Württemberg wie auch für Stuttgart. Grund dafür 

ist insbesondere die demografische Entwicklung, nach der künftig mehr Menschen 

altersbedingt den Arbeitsmarkt verlassen als junge Menschen nachrücken. Fehlt es 

insbesondere an Fachkräften, schränkt dies die Innovationsfähigkeit und auch die 

Entwicklungsmöglichkeiten der Unternehmen ein. Dies gilt umso mehr für Stuttgart 

mit seinem hohen Anteil an Arbeitsplätzen für Hochqualifizierte. Zum Stichtag 30. 

Juni 2023 betrug in Stuttgart der Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

auf dem Anforderungsniveau von Spezialistinnen und Spezialisten sowie Expertinnen 

und Experten, was in der Regel einen Abschluss der höheren Berufsbildung oder ei-

nen akademischen Abschluss voraussetzt, 46,0 Prozent, während dieser Anteil an 

den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Baden-Württemberg bei 30,5 Pro-

zent und in Deutschland bei 28,6 Prozent lag. Für Stuttgart ist es auch vor diesem 

Hintergrund von besonderer Bedeutung, die Potenziale der Fachkräftesicherung 

bestmöglich auszuschöpfen. Dies erfordert das Zusammenwirken aller relevanten Ak-

teure angefangen von den Unternehmen selbst, der öffentlichen Hand auf den ver-

schiedenen Ebenen einschließlich der kommunalen Ebene, den Sozialpartnern bis 

hin zu den Kammern und den Wirtschaftsorganisationen. Auf Landesebene hat dies 
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das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus bereits vor über zehn Jahren er-

kannt und die Fachkräfteallianz Baden-Württemberg initiiert. Auf regionaler Ebene hat 

sich die Fachkräfteallianz der Region Stuttgart etabliert, in der die relevanten (Ar-

beitsmarkt-) Akteure organisiert sind und zusammenwirken. Das Ministerium für Wirt-

schaft, Arbeit und Tourismus unterstützt Fachkräftesicherung in Baden-Württemberg 

auf vielfältige Weise und setzt hierfür im Jahr 2024 mehr als 80 Millionen Euro ein.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL 

Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 


